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Berechnung des Palmölanteils von Derivaten 

 

Oleochemische Rohstoffe sind Produkte der chemischen Industrie die ganz oder teilweise aus 

pflanzlichen Fetten und Ölen hergestellt werden. Als Ausgangsmaterial hierfür wird häufig Palmöl 

oder Palmkernöl verwendet. 

Die Berechnung des auf pflanzlichen Ölen basierenden Anteils setzt die Kenntnis der Molekülstruktur 

und bei komplexeren Reaktionsgemischen der ungefähren Zusammensetzung des Gemisches voraus. 

Die Kettenlänge des auf der pflanzlichen Fettsäure basierenden Bausteins wiederum lässt einen 

gewissen Rückschluss auf die Herkunft (PO oder PKO) zu. Ob grundsätzlich Palmöl oder eine andere 

pflanzliche Quelle (Raps, Soja, Sonnenblume, Kokospalme …) verwendet wurde lässt sich aus der 

Molekülstruktur nicht erkennen. Diese Information muss durch entsprechende Kommunikation 

durch die Lieferkette gewonnen werden. 

Der RSPO Supply Chain Certification Standard (http://sustainability-college.rspo.org/wp-

content/uploads/2016/11/RSPO-Supply-Chain-Certification-Standard-Version-2014-English.pdf) gibt 

unter Punkt 5.10 „Conversion Factors” vor, dass die Berechnung nachvollziehbar und immer 

gleichartig vorgenommen werden soll. Es soll ein Abgleich zwischen eingesetzter Menge und der 

Ausbeute vorgenommen werden. In allen Fällen ist jedoch dafür notwendig den Anteil an PO/PKO im 

Ausgangsmaterial sowie im Reaktionsprodukt zu kennen. 

Prinzipiell stehen zwei Methoden zur Ermittlung des PO/PKO-Anteils zur Auswahl: 

1. Nutzen der offiziellen RSPO Faktoren 

In dem Dokument „RSPO Rules for Physical Transition of Oleochemicals and its Derivatives“ 

(http://sustainability-college.rspo.org/wp-content/uploads/2016/11/RSPO-Rules-as-approved-by-

RSPO-EB-July-2013-English.pdf) ist unter Punkt 3.3 eine Liste mit Umrechnungsfaktoren für 47 

oleochemische Derivate zu finden. Unabhängig von der tatsächlichen Zusammensetzung des 

Moleküls / der Mischung wird bei der Berechnung des PO/PKO-Anteils der in Spalte 3 gelistete 

Umrechnungsfaktor verwendet. Ob PO oder PKO als Ausgangsmaterial vorliegt muss individuell 

abgeklärt werden (siehe Punkt 3.1 in diesem Dokument). Grundsätzlich kann davon ausgegangen 

werden, dass Kohlenstoffketten mit 6 bis 14 Kohlenstoffatomen in den betroffenen Molekülteilen auf 

PKO zurückzuführen sind während Kohlenstoffketten bestehend aus 16 oder 18 Kohlenstoffatomen 

auf PO basieren (siehe Tabelle 3.3b in dem Dokument). 

2. Stöchiometrische Berechnung anhand der Molekülstruktur 

Bedingt durch die Vielzahl an unterschiedlichen Modifikationen ist nur ein Teil der palmölbasierten 

Rohstoffe durch die unter 1. genannte Liste repräsentiert. Häufig lässt sich die Struktur keiner der 

Klassen zuordnen, für die der RSPO einen Umrechnungsfaktor vorgibt. In diesem Falle errechnet sich 

der Anteil aus dem Molekulargewichtsverhältnis zwischen palmölbasiertem Molekülteil zum 

Molekulargewicht des Gesamtmoleküls. Am Beispiel PEG-40 Stearate wird dieses Vorgehen erläutert: 

Molekülstruktur PEG-40 Stearate 
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Im Mittel wird n = 40 angenommen. Weiterhin wird idealisiert angenommen, dass es sich bei der 

verwendeten Fettsäure um reine Stearinsäure (C-Kettenlänge = 18) handelt. Der pflanzliche Anteil 

pA% berechnet sich aus dem Verhältnis des Gewichts der Fettsäure (gelb hinterlegt) zum 

Gesamtgewicht des Moleküls: 

pA% = (C*18 + H*35 + O)/((C*18 + H*35)+40*(C*2 + H*4 + O) + O + H)*100 

Die Atomgewichte sind mit C = 12 g/mol, H = 1 g/mol und O = 16 g/mol hinreichend genau für die 

Berechnung. 

pA% = (12*18 + 1*35 + 16)/((12*18 + 1*35 + 16) + 40*(12*2 + 1*4 + 16) + 16 + 1)*100 

pA% = 267/2004*100 

pA% = 13,06% 

Sollte die Stearinsäure aus Palmöl stammen enthält PEG-40 Stearate 13% Palmölanteil 

Wieviel kg Palmöl tatsächlich für die Herstellung von 1000 kg PAG-40 Stearate benötigt werden, 

hängt von der natürlichen Fettsäurekettenverteilung im Palmöl, dem natürlichen Gewichtsanteil der 

Fettsäuren am Gesamtgewicht des Palmöls sowie der Ausbeute der Herstellung von PEG-40 Stearate 

und seiner palmölbasierten Vorstufen notwendigen Reaktionsschritte (Umesterung, Destillation, 

Verseifung, Hydrierung, Ethoxylierung) ab. 

 

 

 


